




Best Practice -  
Beispiel: Bäckerhandwerk

• Gemeinschaftsgetragene Bäckerei in Freiburg (als 

Verein organisiert)

• 120 Haushalte bekommen jede Woche 1kg Brot 

• Ein Bäcker backt donnerstags im Holzbackofen.

• Die Brote sind in Brotschränken im Quartier 

abholbereit

• 1x im Jahr Mitgliederversammlung und 

Bietrunde:

—> Aktueller Richtwert: 30€ im Monat

—> Einlagehöhe jedes Mitglieds: 200€ einmalig



Best Practice -  
Beispiel: Lebensmittelgrundversorgung

Speziell Bäckerei als CSX Hybrid-Beispiel:

- fast nur Zutaten aus der Region
- Bis zum Verkauf wird jedes Brot und jedes 

Brötchen etwa 50x in die Hand genommen. 
- Arbeitszeiten mal anders: Gebacken wird nur an 

5 Wochentagen, und während der Betriebsferien 
im Sommer wird der Betrieb komplett 
unterbrochen.

- Erfolgreicher Generationenwechsel
- Ca. 10% des Umsatzes aus dem solidarischen 

Modell —> soll noch steigen

Zusammenschluss von 4 Betrieben:
- Ziegenhof
- Milchvieh-Betrieb
- Gärtnerei
- Bäckerei



Best Practice -  
Beispiel: Gesundheit 

● Solidarisches Gesundheitszentrum 

● Eine Gruppe aus Yogalehrer*innen, 

Physiotherapeut*innen und anderen Heilberufen 

betreibt den Happy Place in Darmstadt als 

community-based Gesundheitszentrum. 

● Gemeinsam entstehen so Möglichkeiten Räume für 

Selbstständigkeit solidarisch zu finanzieren.



Best Practice - Vielfalt

Dieses Prinzip lässt sich auch auf andere Bereiche übertragen – von 

einem gemeinschaftlich getragenen Gesundheitszentrum über 

Energieversorgung, Coworking Spaces, Handwerk, Gastronomie 
und kreative Dienstleistungen bis hin zu Anbieter*innen von 

Freizeitaktivitäten. 
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Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!
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